
WAS KANN MAN IM PJ BEI UNS 
LERNEN UND SEHEN? 

Diagnostik und Therapie aller Formen der Nieren- 
und Hochdruckerkrankungen, rheumatologische 
und endokrinologische Basisdiagnostik und mehr. 
Allgemeine Versorgung internistischer Patient:innen, 
die über die ZNA zu uns kommen. Praktische klini-
sche Tätigkeiten: Punktionen (Aszites, Pleuraergüsse, 
Gelenkergüsse), Ultraschall (Bettseitig – Niere, Lun-
ge, Volumenstatus), Kapillarmikroskopie, usw. Es sol-
len im Verlauf Patient:innen von der Aufnahme bis 
zur Entlassung betreut und in den Visiten auch vorge-
stellt werden. Wertigkeiten bestimmter Befunde und 
die klinische Einschätzung soll trainiert werden.

WIE IST DAS TERTIAL GEPLANT 
(GIBT ES ROTATIONEN ETC.)? 

Je nach Präferenz kann das PJ-Tertial in der Nephro-
logie, Rheumatologie oder Endokrinologie gestartet 
werden. Rotationen in die einzelnen Subdisziplinen 
sind möglich. In der Nephrologie: Hospitationen auf 
der Dialysestation und in der Ambulanz des Nieren-
transplantationszentrums. 

WERDEN BEI UNS PJ-WEITERBILDUNGEN 
ANGEBOTEN? 

Es gibt regelmäßige PJ-Weiterbildungen, die ein/e 
Fachärzt:in aus den jeweiligen Kliniken der Inneren 
Medizin hält. Zudem regelmäßige Mittwochsfortbil-
dung des Departments für Innere Medizin und et-
waige Fortbildungen der Subdisziplinen.

DER BESONDERE NUTZEN DES PJ-LOG-
BUCHS IST UNSERER MEINUNG NACH: 

Hoch! Es strukturiert die Ausbildung und es wird si-
chergestellt, dass relevante Inhalte auch gelernt bzw. 
gelehrt werden. Insbesondere die wertvollen prak-
tischen Erfahrungen sollten vollumfänglich im Log-
buch dokumentiert und entsprechend auch unter 
Anleitung erlernt werden.

WELCHE ARBEITSZEITEN GELTEN FÜR 
PJ-LER:INNEN IN UNSERER KLINIK? 

Es gelten die Wochen-Arbeitszeiten des Stammper-
sonals (7.30 - 16.30 Uhr). Die Teilnahme an Diens-
ten ist möglich und wird entsprechend mit Freizeit 
ausgeglichen.

BENÖTIGEN SIE BESONDERE ZUGANGSBE-
RECHTIGUNGEN ODER SCHLÜSSEL? 
WENN JA, WOHER BEKOMMEN SIE DIESE? 

Schlüssel werden nicht benötigt.

BRAUCHEN SIE NEBEN EINEM ORBIS-ZU-
GANG WEITERE ZUGÄNGE ZU EINEM IT-
SYSTEM (Z.B. ICM)? 

Ein ORBIS-Zugang ist ausreichend.
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DAS IST UNSERE ANSPRECHPARTNER:IN 
BZW. PJ-BEAUFTRAGTE:R 

Dr. Victor Walendy
E-Mail:  victor.walendy@uk-halle.de
Telefon:  0345 557 2375 
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DIREKTOR 
Prof. Dr. med. Matthias Girndt
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